
einig uneinig

Ich sage bremsen, du gibst Gas,

meins halb voll, deins halbleer, das Glas.

Ich habe Hunger, du hast Durst,

ich sage Menü, du Currywurst.

Mir ist kalt und dir ist warm,

ich nenne es Mücke, du gleich Schwarm.

Ich finde es rot, du eher rost,

ich spreche von Frühling, du von Frost.

Ich sage süß und du sagst salzig,

ich liebe den Film, du findest ihn schmalzig.

Ich träume von Liebe

und du denkst nur an Triebe.

Ich suche den Mann, du bleibst ein Kind,

wir sind uns nur einig, dass wir uneinig sind.

Ich bin verletzt und auch du hast Schrammen,

nein, wir gehören einfach nicht zusammen!
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